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Wahlordnung für die Wahl der Kursleitendenvertretung an der Volkshochschule Berlin 

Reinickendorf 

nach § 11 des Erwachsenenbildungsgesetzes (EBiG), Stand 1.10.2021  

Nach EBiG § 11 sind die Volkshochschulen (VHS) zuständig für die ordnungsgemäße Durchführung 

der Wahlen zur Kursleitendenvertretung. Zu diesem Zweck erlässt die VHS-Leitung eine 

Wahlordnung. 

 

§ 1 Wahlvorbereitungen und Einladung zur Wahl der Kursleitendenvertretung 

(1) Die Volkshochschule legt gemeinsam mit der Kursleitendenvertretung Ort und Termin der Wahl 

fest. Bei der erstmaligen Wahl kann die Volkshochschule dies auch selbstständig tun. Die erstmalige 

Wahl soll spätestens vier Wochen vor dem erstmaligen Zusammentreten des 

Erwachsenenbildungsbeirats nach § 17 des EBiG stattfinden. 

(2) Die Volkshochschule stellt geeignete Räumlichkeiten oder Orte für die Wahlversammlung zur 

Verfügung. 

(3) Die Volkshochschule lädt mindestens vier Wochen vor der Wahl alle nach EBiG § 11 zur Wahl 

berechtigten Kursleitenden zur Wahlversammlung namentlich ein.  

(4) Die namentliche Einladung oder die Auflistung der Person auf der Liste aller Wahlberechtigten 

gilt als Nachweis der Wahlberechtigung und ist bei der Versammlung vorzuzeigen. Auf Verlangen 

ist ein amtlicher Lichtbildausweis vorzulegen. Bei der Versammlung wird eine Namensliste aller 

Wahlberechtigten ausliegen.  

(5) Die Wahlversammlung findet jährlich, mindestens jedoch alle zwei Jahre statt. 

(6) Die Versammlung wird von der Kursleitendenvertretung geleitet. Die erstmalige 

Wahlversammlung leitet ein*e Mitarbeiter*in der Volkshochschule.  

 

§ 2 Wahlleitung 

(1) Die Leitung der Volkshochschule oder eine von ihr benannte hauptamtliche Person ist Mitglied 

der dreiköpfigen Wahlleitung. Sie nimmt für die Dauer der Wahldurchführung ohne Stimmrecht an 

der Versammlung teil. 

(2) Die Versammlung wählt zwei weitere Mitglieder in die Wahlleitung. Kandidat*innen dürfen nicht 

Mitglied der Wahlleitung sein. 
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(3) Die Wahlleitung leitet für die Dauer des Wahlverfahrens die Sitzung. Sie stellt sicher, dass nur 

die Personen zur Wahl stehen, die den Anforderungen des EBiG entsprechen und die Wahlordnung 

eingehalten wird. Sie verhält sich neutral hinsichtlich der Kandidaturen. 

(4) Die Wahlleitung führt die Stimmenzählung durch und fertigt die Niederschrift nach § 5 an.  

 

§ 3 Allgemeine Verfahrensregeln 

(1) Zur Teilnahme an der Wahl und zur Kandidatur ist persönliche Anwesenheit erforderlich. Eine 

Kandidatur ist bis zum Eintritt in die Vorstellungsrunde (§ 3 Absatz 3) bei der Wahlleitung 

anzumelden. Die Wahlleitung verkündet den Bewerbungsschluss. In Ausnahmefällen kann die 

Versammlung und Wahl nach Vorgaben der zuständigen Senatsverwaltung online durchgeführt 

werden.  

(2) Kandidat*innen haben grundsätzlich die Gelegenheit, sich in maximal 5 Minuten vorzustellen. 

Ggf. wäre eine kurze schriftliche Vorstellung im Rahmen der Einladung denkbar. 

(3) Die Vorstellung erfolgt vor dem Wahlgang in alphabetischer Reihenfolge der Nachnamen der 

Kandidat*innen. 

(4) Allen Kandidat*innen können nach Abschluss der Vorstellungsrunde jeweils Fragen gestellt 

werden. Die Frage- und Antwortzeit soll 5 Minuten pro Kandidat*in nicht überschreiten.  

(5) Die Wahlleitung regelt die Reihenfolge der Fragenden und die Einhaltung des Zeitlimits.  

 

§ 4 Durchführung der Wahl der Kandidat*innen und ihrer Nachrücker*innen 

(1) Die Wahl findet geheim statt. 

(2) Jede*r Wahlberechtigte hat fünf Stimmen und trägt maximal fünf Namen von Kandidat*innen 

auf ein gestempeltes Blatt (= Stimmzettel). Keine Person darf mehr als einmal je Stimmberechtigte*n 

eingetragen werden. Leere Zettel gelten als Enthaltung, Stimmzettel mit mehr als fünf Namen als 

ungültig. Bei einer Wahl im Online-Format erfolgt die anonyme Stimmabgabe einzeln pro 

Kandidat*in in alphabetischer Reihenfolge durch ein Umfragetool. Bei Stimmengleichheit zwischen 

Position 5 und 6 wird ggf. eine geheime Stichwahl durchgeführt. Ggf. Wiederholung bis zur 

Entscheidung. 

(3) Alle abgegebenen Stimmen sind gültig, sofern sie zweifelsfrei den Willen des/der 

Stimmberechtigten erkennen lassen; die Feststellung trifft die Wahlleitung. 

(4) Gewählt sind die fünf Kandidat*innen, auf die die meisten der abgegebenen Stimme entfallen. 

Sie gelten als gewählt bis zur nächsten Wahlversammlung. Kandidieren bei der Wahl weniger als  
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fünf Kandidaten oder erhalten bei der Wahl weniger als fünf Kandidaten mindestens zwei Stimmen, 

dann gilt die Dozent*innen-Vertretung als gewählt und zustande gekommen, wenn mindestens zwei 

Kandidat*innen mindestens zwei Stimmen erhalten. 

(5) Sollten sich durch Stimmengleichheit keine Reihenfolge für die ersten fünf Kandidat*innen 

ergeben, kann es zwischen einzelnen Kandidat*innen zu einer geheimen Stichwahl kommen. 

(6) Alle anderen Kandidat*innen kommen in der Reihenfolge der auf sie entfallenen Stimmenanteile 

auf eine Nachrücker*innenliste. Sie rücken bei Ausscheiden eines gewählten Mitglieds nach. Die 

VHS-Leitung ist darüber zu informieren. Nachgerückte Kandidat*innen sind von der Liste zu 

streichen. 

(7) Nur Kandidat*innen bzw. Nachrücker*innen, für die mindestens zwei Stimmen abgegeben 

worden sind, gelten als gewählt. 

(8) Am Ende des jeweiligen Wahlgangs werden die gewählten Kandidat*innen und die 

Nachrücker*innen gefragt, ob sie die Wahl annehmen.  

 

§ 5 Niederschrift der Wahlergebnisse 

(1) Die Wahlleitung dokumentiert die ordnungsgemäße Wahldurchführung in einer Niederschrift, in 

der mindestens Ort, Zeit und Ergebnisse der Wahlen festgehalten werden. 

(2) Die abgegebenen Stimmen werden 4 Wochen aufbewahrt und dann vernichtet.  

§ 6 Geltung 

Die Wahlordnung wird von der VHS-Leitung erlassen und tritt damit unbefristet in Kraft. Änderungen 

in der Wahlordnung können mit der nach dem EBiG gewählten Kursleitendenvertretung geändert 

werden. 

 

VHS Reinickendorf 1.12.2021 


